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©  verfahren  und  Vorrichtung  zur  Bekämpfung  der  Hausstaubmilbe. 

©  Das  Verfahren  sowie  die  zu  dessen  Durchfüh- 
rung  dienende  Vorrichtung  ermöglichen  die  Be- 
kämpfung  der  Hausstaubmilbe  auf  einfach  Weise, 
umweltfreudlich  und  ohne  Verwendung  chemischer 
Stoffe.  Hierzu  wirkt  eine  an  sich  bekannte  Staubsau- 
gerdüse  derart  mit  einer  Heißluftquelle  zusammen, 
daß  die  zu  behandelnde  Stelle  in  einem  Arbeitsgang 
der  kurzzeitigen  Einwirkung  von  Heißluft  mit  nachfol- 
gender  Absaugung  unterworfen  wird.  Die  Staubsau- 
gerdüse  trägt  ein  Heißluftgebläse  (7),  durch  welches 
über  einen  vor  dem  Saugkanal  (6)  liegenden  Blas- 
schlitz  (8)  erhitzte  Luft  auf  die  zu  säubernde  Fläche 
strömt. 
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Verfahren  und  Vorrichtung  zur  Bekämpfung  der  HausstauomiiDe 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Verfahren 
:ur  Bekämpfung  der  Hausstaubmiibe  und  eine  Vor- 
ichtung  zur  Durchführung  dieses  Verfahrens. 

Hausstaubmilben  finden  sich  bekanntlich  in 
Matratzen,  Polstermöbeln,  Teppichen  und  in  fast 
allen  textiien  Gegenständen,  und  zwar  bis  zu 
1  0.000  pro  m2.  Für  viele  Menschen  stellen  die 
Hausstaubmilben  seit  langem  ein  Problem  dar,  da 
sie  darauf  mit  Allergien  reagieren,  die  allerdings 
licht  allein  durch  die  Milben  selbst,  sondern  haupt- 
sächlich  durch  deren  Exkremente  ,  die  etwa  das 
'OOfache  ihres  Körpergewichts  betragen,  ausgelöst 
«erden.  Das  Problem  der  auf  diese  Exkremente 
allergisch  reagierenden  Personen  ist  erst  dadurch 
dauerhaft  zu  lösen,  daß  die  Hausstaubmilben  ge- 
zielt  vernichtet  werden. 

Bis  jetzt  wurde  die  Hausstaubmilbe  durch  che- 
mische  Mittel  bekämpft.  Dies  setzt  jedoch  eine 
gewisse  Erfahrung  bzw.  ein  geschicktes  Manipulie- 
ren  mit  der  chemischen  Substanz  voraus,  sowie 
auch  Kenntnisse  dahingehend,  daß  die  zu  behan- 
delnden  Textilien  chemisch  nicht  angegriffen  wer- 
den.  Es  ist  auch  nicht  für  jedes  chemische  Mittel 
eine  Unbedenklichkeit  in  gesundheitlicher  Hinsicht 
erwiesen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Verfahren  sowie  eine  Vorrichtung  der  genannten 
Art  zu  schaffen  und  dadurch  eine  einfache  Handha- 
bung  zu  ermöglichen,  die  Verwendung  chemischer 
Stoffe  zu  vermeiden  und  umweltfreundlich  zu  arbei- 
ten. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  eine  an  sich  bekannte  Staubsaugerdü- 
se  derart  mit  einer  Heißluftquelle  zusammenwirkt, 
daß  die  zu  behandelnde  Stelle  in  einem  Arbeits- 
gang  der  kurzzeitigen  Einwirkung  von  Heißluft  mit 
nachfolgender  Absaugung  unterworfen  wird. 

Die  Vorrichtung  zur  Durchfuhrung  dieses  Ver- 
fahrens  ist  gekennzeichnet  durch  eine  aus  Oberteil 
und  Unterteil  bestehende  Staubsaugerdüse,  die 
über  ein  Gelenk  und  einen  Drehgelenkstutzen  an 
einem  Saugrohr  angebracht  ist,  wobei  im  Unterteil 
über  die  Düsen-Arbeitsbreite  ein  Saugkanal  verläuft 
und  die  Staubsaugerdüse  selbst  ein  Heißluftgeblä- 
se  trägt,  durch  welches  über  einen  vor  dem  Saug- 
kanal  liegenden  Blasschlitz  erhitzte  Luft  auf  die  zu 
säubernde  Fläche  strömt. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  ergeben  sich  aus 
den  Merkmalen  der  Ansprüche  3  und  4. 

Nächstehend  ist  eine  bevorzugte  Ausführungs- 
form  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  mit  Be- 
zug  auf  die  schematische  Zeichnung  beispielswei- 
se  näher  beschrieben;  die  einzige  Figur  zeigt  eine 
Seitenansicht  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung. 

Eine  aus  Oberteil  (1)  und  Unterteil  (2)  beste- 

hende  Staubsaugerduse  ist  über  ein  beien«  (J) 
und  einen  Drehgelenkstutzen  (4)  an  einem  Saug- 
rohr  (5)  angebracht.  Im  Unterteil  (2)  verläuft  über 
die  Düsen-Arbeitsbreite  ein  Saugkanal  (6)  und  die 

5  Staubsaugerdüse  selbst  trägt  ein  Heißluftgebläse 
(7),  durch  welches  über  einen  vor  dem  Saugkanal 
(6)  liegenden  Blasschlitz  (8)  erhitzte  Luft  auf  die  zu 
säubernde  Fläche  strömt. 

Diese  Heißluftbehandlung  ist  notwendig,  damit 
<o  die  Milbe  ihre  Verklammerung  mit  textiien  Fasern 

löst.  Eine  rein  mechanische  Bearbeitung  führt  da- 
her  nicht  zu  dem  gewünschten  Erfolg.  Dabei  hat 
sich  gezeigt,  daß  die  Temperatur  der  aus  dem 
Blasschlitz  (8)  austretenden  Luft  vorzugsweise  im 

r5  Bereich  von  60  bis  70°  C  liegen  muß,  weil  dadurch 
einerseits  die  Milbe  absaugbar  gemacht  und  ande- 
rerseits  die  textile  Faser  noch  nicht  angegriffen 
wird. 

Das  Heißluftgebläse  (7)  wird  durch  ein  Netzka- 
20  bei  (9)  mit  Strom  versorgt;  es  kann  aber  auch 

unabhängig  vom  Stromnetz  von  einer  (nicht  darge- 
stellten)  Batterie,  die  gegebenenfalls  wiederauflad- 
bar  ist,  gespeist  werden. 

Die  Erfindung  vereint  zwei  Funktionen,  nämlich 
25  die  Bekämpfung  der  Hausstaubmilbe  durch  erhöh- 

te  Temperaturen,  so  daß  sich  deren  Verklamme- 
rung  mit  textiien  Fasern  löst,  gefolgt  von  einem 
Absaugvorgang,  der  diese  Milben  dann  -  zusam- 
men  mit  ihren  Exkrementen  -  absaugt.  Die  be- 

30  schriebene  Vorrichtung  arbeitet  gemäß  der  ihr  zu- 
grundeliegenden  Aufgabe  umweltfreundlich,  denn 
sie  hinterläßt  keine  chemischen  Umwandlungspro- 
dukte  oder  sonstige  Bearbeitungsspuren. 

35 
Ansprüche 

1.  Verfahren  zur  Bekämpfung  der  Hausstaub- 
milbe,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  an  sich 

40  bekannte  Staubsaugerdüse  derart  mit  einer  Heiß- 
luftquelle  zusammenwirkt,  daß  die  zu  behandelnde 
Stelle  in  einem  Arbeitsgang  der  kurzzeitigen  Ein- 
wirkung  von  Heißluft  mit  nachfolgender  Absaugung 
unterworfen  wird. 

45  2.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfah- 
rens  nach  Anspruch  1,  gekennzeichnet  durch  eine 
aus  Oberteil  (1)  und  Unterteil  (2)  bestehende 
Staubsaugerdüse,  die  über  ein  Gelenk  (3)  und  ei- 
nen  Drehgelenkstutzen  (4)  an  einem  Saugrohr  (5) 

so  angebracht  ist,  wobei  im  Unterteil  (2)  über  die 
Düsen-Arbeitsbreite  ein  Saugkanal  (6)  verläuft  und 
die  Staubsaugerdüse  selbst  ein  Heißluftgebläse  (7) 
trägt,  durch  welches  über  einen  vor  dem  Saugka- 
nal  (6)  liegenden  Blasschlitz  (8)  erhitzte  Luft  auf  die 
zu  säubernde  Fläche  strömt. 
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3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
<ennzeichnet,  daß  die  Temperatur  der  aus  dem 
Blasschlitz  (8)  austretenden  Luft  im  Bereich  von  60 
3\s  70  'C  liegt. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge-  5 
kennzeichnet,  daß  das  Heißluftgebläse  (7)  durch 
sin  Netzkabel  (9)  mit  Strom  versorgt  wird. 
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